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Amtlicher Mi l .
y„ Ee. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
"Mchster Entschließung vom 19. M a i d. I . dem
Wlmen Rathe und Sectionschef im Ministerium des
? ? Nudolf Freiherrn v o n V r e i s k y anlässlich der
s. ^ ln erbetenen Uebernahme in den dauernden Ruhe-
M die besondere Allerhöchste Zufriedenheit mit seiner
I h r i g e n treuen und ausgezeichneten Dienstleistung
""gnädigst bezeigen zu lassen geruht.

w ?k ' l. und k. Apostolische Majestät haben mit
"""höchster Entschließung vom 13. M a i d. I . die
lais , ^ ' " "b Ministerialrathe im Ministerium des

llMlchen Hauses und des Aeußern Karl Ritter von
stllnk "bckne Versetzung in den bleibenden Ruhe-
den c>" 9knehmig?n und demselben bei diesem Anlasse
on«,.' kl und Charakter eines Sectionschefs aller-
^°°'gst zu verleihen geruht.

a ^ S e . k. und k. Apostolische Majestät geruhten aller«
" " ° " B zu verleihen:
H. dem Hauptmann erster Classe Friedrich K a i s e r
k,^ b " " T r a u e n stern, Evidenz- und Ver-
^^"ngsofficier des Landwehrbataillons Cil l i Nr. 20,
^ l l l i c h seiner nach dem Ergebnisse der Superarbi-
Lan?"a. als invalid erfolgenden Uebernahme in den
"nowehr-Ruhestand den Majors-Charalter ac! konore«

""Nachsicht der Taxe;
dez n Landwehr-Bezirksfkldwebel Josef M a r k e l ,
N".^ndwehrblltaillons Lroben Nr. 23, das silberne

"d'enstkreuz mit der Krone.

hat ^ ^ ^ " '^ ^ gemeinsame Oberste Rechnungshof
km 5? hllfsllmter-Dircctions'Adjuncten Josef W c i g l
h«. .V'lfsämter-Director llnd den Militär-Rechnungs-
ta^'lU zweiter Classe Kar l V a u m a n n z u m Rechnungs-
^ M n c t e n ernannt.

Uichtamtttcher Hheil^
bricht des l . l . Gewerbe-Inspectors

Dr. Pal. Pogatschnigg.
I. Allgemeines.

I.
lvirtl^? Stande, im Geschäftsgange und den sonstigen
dlchl/^llchen Verhältnissen der Gewerbe und I n -
^ n d e s i v . ^. l i . hat sich während des Jahres

1893 keine merkliche Veränderung vollzogen. Zuwachs
und Abgang hielten sich in den verschiedenen Gruppen
des kleineren und mittleren Gewerbes das Gleichgewicht.
Aus dem Kreise der Großbetriebe sind die Errichtung
einer Holzschleiferei, dann einer Drahtstiften-, Nieten-
und Schraubenfabrit und die einer mechanischen Vaum-
wollspinnerei und Weberei zu verzeichnen, deren jedoch
keine mit Ende des Jahres schon in Vetrieb gesetzt
worden war. Der Geschäftsgang blieb in den meisten
Branchen auf dem Fuße des Vorjahres; eine Ver-
schlechterung theils infolge niedriger Preise, theils wegen
Verminderung von Aufträgen ist im Kreise der Sensen-
industrie, der Lederfabrication, der Schafwollwaren-
erzeugung und der Zündwarenindustrie eingetreten.

Für die Gewerbe-Inspection ist indes auch das
abgelaufene Dienstjahr wieder ein Abschnitt lebhafter,
mehr oder minder weit ausgreifender Thätigkeit ge-
wesen.

Der auswärtige Dienst derselben bewegte sich, wie
bisher, in Inspections, in sonstigen Besuchen gewerb-
licher Anlagen, in der Theilnahme an Commissionen,
in dem Verkehre mit Behörden, Gerichten, Anstalten.
An Inspectionen gelangten 204 zur Ausführung; deren
Vertheilung auf die einzelnen Industriegruppen gibt
die tabellarische Uebersicht auf Seite 121 an. Außer
diesen Anlässen Pflichtmäßiaer Nachschau in den Be-
trieben wurden aber in mehr als 60 Fällen noch ge-
werbliche Etablissements besucht, theils um dort spe-
cielle Erhebungen zu pflegen (wegen Ueberzeitgesuchen:c),
theils um über das eine oder andere directe zu ver-
handeln (wegen eingebrachter Arbeiteranliegen :c.). An
Commissionen, die von pr lu^hen Behörden aus«
geschrieben worden waren, nahm das Gewerbe«Inspec-
torat in 243 Fällen theil, wovon 88 auf Bau-, 35 auf
Collaudierungs-Commissionen und 107 auf Unfalls-
erhcbungen entfallen; in mehr als 10 Fällen wurden
ohne Intervention auf Grund der früher erworbenen
Kenntnis der Verhältnisse gutachtliche Aeußerungen zu
den Commissions-Protokollen abgegeben. Bei Aemtern,
Behörden, Anstalten wurde vorgesprochen, um Aus-
künfte zu ertheilen oder zu holen, um bereits im schrift-
lichen Wege anhängia gemachte Verhandlungen zu för-
dern oder aber, um sich die Umständlichkeit schriftlichen
Einbringens zu ersparen; solchen Verkehres hat das
Gewerbe-Inspectorat an 110 Fällen zu verzeichnen.
Auch zu Gerichtsverhandlungen wurde dasselbe gerufen,
um dabei entweder Zeuge oder Sachverständiger zu
sein; mich traf dies dreimal und meinen Assistenten
zweimal.

Der interne Theil der Amtsthätigkeit, bestehend im
Schreibgeschäfte und Parteienverlehre, war gegen das

vorausgegangene Jahr wieder etwas angewachsen. Die
schriftliche Vureauarbeit bestand in der amtsgemäßen
Behandlung von 1708 im Gestionsprotokolle eingetra«
genen Stücken, welche, mit Ausnahme eines geringen
Theiles, am Schlüsse des Jahres als erledigt im Ge-
stionsprotokolle wieder gelöscht werden konnten. Es br-
anden sich unter der angegebenen Gesammlzahl an

größeren Stücken 79 Gutachten über Arbeitsordnungen,
15 Gutachten über Fälle von Unfallversicherung, ein
Stück über Alters- und Invaliditäti-Versicherung, ein
Stück über Organisation der Arbeiterausschüsse, zwei
Stücke über Zulässigkeit von Sonntagsarbeit, 19 Gut-
achten inbetreff von Ueberzeitgesuchen, 13 Aeußerungen
wegen Einrichtung der Aroeitsräume und 26 gutacht-
liche Aeußerungen in anderen Angelegenheiten und
Fragen. Eine ziemlich lebhafte und mitunter eingehende
Korrespondenz wurde mit dem H?rrn Central'Gewerbe«
inspector und mehreren Nmtscollegen anderer Nufsichts-
bezirke gepflogen; dieselbe umfasst die Zahl von 117
Geschäftsstücken. Zu ganz beträchtlichem Umfange war
im Berichtsjahre wieder auch die Correspondenz mit
Arbeitern und Gewerbetreibenden und deren Stellver-
tretern gediehen. Theils in Erledigung ihrer mündlich
vorgebrachten Anliegen, theils in Beantwortung der an
mich eingelaufenen Briefe derselben wurden mit Ge-
werbetreibenden und deren Stellvertretern 135, mit
Arbeitern 211 und mit anderen Parteien 45 Briefe
gewechselt. Diese sowie die früher erwähnte Kategorie
meiner amtlichen Correspondenz wurde, um nicht die
Bureauarbeit ungebürlich zu vermehren, nicht im Ge-
stionsftrotokolle eingetragen, sondern in einer andern,
weniger Zeit raubenden Form in Evidenz gehalten.
Daneben lief ein mündlicher Parteienverkehr, der an
Menge und Lebhaftigkeit nichts zu wünschen übrig ließ.
Zu gewissen Perioden, namentlich in der Zeit vom
15. Apr i l bis Ende M a i und dann gegen Winter-
anfang hin (November, December), gewann derselbe an
manchen Tagen eine Ausdehnung, oass es gar nicht
möglich war. alle Anliegen an demselben Tage anzu-
hören. Die Mehrzahl der vorsprechenden Parteien waren
wohl Arbeiter von Grazer oder von Betrieben aus der
nächsten umliegenden Industriezone; es erschienen in -
dessen auch Parteien aus größerer Ferne, mitunter
sogar aus den entlegensten Punkten des Nufsichts-
bezirles.

Die während des Jahres 1893 an mich heran»
getretenen Parteien gehörten ihrer überwiegenden Mehr-
heit nach gewerblichen Betrieben des IV. ^. tt. an. Die
vorsprechenden Parteien der Nrbeiterclasse waren gewerb-
liche Gehilfen und Lehrlinge, mehrfach auch haus-,
land- und forstwirtschaftliche Dienstboten und einige

Zieuilleton.
Das Maß in der Wissenschaft.

H n a ? ^ ^ Wissenschaft ist eines der wichtigsten
^Nde« ^ ^ ' N W der äußere Anblick eines Gegen-
llllH e.^enügt dem Forscher, sondern er hat denselben
^ lNen ^ ^ " "b seinem Gewichte nach zu be-
die zn.!l urch er gewinnt erst dann einen Einblick in
der " '^affenheit desselben, wenn er die Verhältnisse
^ i l t e l t ? solver bildenden Elemente zueinander er-
^"wel!. ^ " Fischer dringt ein in die Tiefen des
desal t ! ,? " " t dem Maße, indem er die Größen-
!lr»d d°" 2 -b" Gravitation, der Entfernung, der Maße
dickes, "" ldauer benutzt, um feine Theorien zu ent-
Glatze '. " " ° ebenso sucht er die kleinsten Dinge durch
b l inde " ^ l M k n und darnach ihre Eigenschaften zu

W ^ alles in der Welt, so hat sich auch das Maß
die A " /lemsten Anfängen entwickelt und ist bis in
leden ^ , " t zu einer Vervollkommnung gelangt, die
3 sieb! . e " Menschen in Erstaunen seht, sobald
> Harm« ""!. welchen Mitteln und mit wie großen,
' "strums Leistungen der verschiedenen Mess-
, Q l " ^ " " ^ wurden.
'H auck ' " l c h u " eines selbstbewussten Wesens hat
sein h e i V " , Aaiur ^ s Maß im Kampf ums Da-

"en lebenden Wesen entwickelt, während es in

der sogenannten todten Materie in den Krystallen von
Ewigkeit her vorhanden war. Wi r dürfen nur die Honig-
waben der Bienen betrachten, wie sich da Zelle an Zelle
fügt mit einer raumersparenden Genauigkeit, die kein
Mathematiker zweckentsprechender zu ermitteln vermöchte.
Wie gan^ anders aber musste der Fortschritt in dieser
Beziehung nach allen Seiten erfolgen, als erst der Cultur-
mcnsch, ausgerüstet mit einem vernünftig denkenden Ge-
hirn, das Maß seinen Zwecken dienstbar machte, und
deshalb ist es wohl der Mühe wert, dieses Forschungs-
mittel näher zu betrachten.

Wir dürfen wohl annehmen, dass für den Ur-
menschen die künstlichen Maße kein Bedürfnis waren.
Er gebrauchte das Augenmaß, um seine einfachen Ge-
räthe und Wohnungen herzustellen, und die nöthigen
Zeitmaße gab ihm der Wechsel von Tag und Nacht,
von Sommer und Winter. Ja, auch dann, als sich
die Anfänge der Gesellschaft bildeten, als ein gegen-
seitiger Austausch der Lebensbedürfnisse stattfand, da
wird auch die Feststellung der Werte noch lange genug
nur durch augenscheinliche Abschätzung stattgefunden
haben.

Doch, als sich die Kunst bis zu architektonischen
Darstellungen emporgeschwungen hatte, als der gegen-
seitige Austausch sich mehr entwickelte und die Arbeit
eine bessere gciteintheiluna. erforderte, da musste auch
das künstliche Maß als Hilfsmittel entstehen. Darum
finden wie auch bei den alten Culturvölkern Maße für
Raum, Gewicht und Zeit schon weit ausgebildet, wenn

wir sie auch mit den gegenwärtigen Einrichtungen dieser
Art nicht vergleichen können. Maß und Gewicht waren
ober scheinen wenigstens ganz willkürlich erfunden zu
sein, denn die verschiedenen Völker rechneten mit ganz
verschiedenen Größen. So finden wir z. B., dass das
Längenmaß «Stadium, bei den Griechen etwa zwei
Drittel, bei den Römern aber nur etwa ein Fünftel
einer englischen Meile betragen hat. Später wurde für
das Längenmaß die Größe des menschlichen Fußes, des
Schrittes und der Spanne als Einheit gewählt, welche
wenigstens annähernd eine Gleichheit herstellten.

Erst der neueren Zeit war es vorbehalten, nach
einem Vergleichsobject zu forschen, dessen für alle Zeiten
fortbestehende Größe eine sichere Grundlage für das
Maß gewähren würde. Ein solches glaubte man in
dem Erdkörper zu finden, obgleich die Forschungen der
Neuzeit gezeigt haben, dass auch unser Planet wie alle
Einzelwesen des Universums Veränderungen in Gestalt
und Größe unterworfen ist. Aber die Veränderungen
geschehen so langsam, dass man bei dem Mangel eines
wirklich unveränderlichen Gegenstandes den Erdlörper
als die sicherste Grundlage zur Erhaltung der einmal
gewonnenen Größen betrachten musste.

Zunächst wurde der Aequator in die bekannten
360 Grade eines Kreises getheilt, und der fünfzehnte
Theil eines Grades wurde als eine geographische oder
deutiche Meile betrachtet. Diese in vicründzwanziaMisenb
Theile grtheilt. ergab den preußischen oder rheinländischrn
Fuß von zwölf Zol l . Auch das Flüssigleitsmaß wurdc
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Bergarbeiter. Nicht so häufig, als dies stitens der
Arbeiter geschah, aber immerhin in einer nicht un-
bedeutenden Menge von Fällen wurde ich auch von
Gewerbetreibenden aufgesucht und um Rath und Hilfe

* angegangen. Während die Zahl der bei mir erschienenen
Arbeiter die Höhe von 759 erreichte, kamen aus dem
letzteren Kreise 105 Parteien zu mir.

I m mündlichen Verkehre, wie auf schriftlichem
Wege gelangten von Seite der Arbeiter Anliegen
folgender Hauptgruppen an mich: 1.) Anzeigen wegen
gesetzwidriger Verhältnisse in den Betrieben in Bezug
auf Arbeitszeit, Ruhepausen, Nachtarbeit. Sonntags-»
ruhe, Schichtenwechsel lc. (38 Fälle); 2.) Streitfälle
aus dem gewerblichen Arwi ts- und Lehi Verhältnisse
mit der Bitte um Rath oder vermittelndes Einschreiten
(439 Fälle); 3.) Streitfälle aus dem Kranken- und
Unfallversicherungsrechte (110 Fälle) mit der Bitte
um Rath oder vermittelndes Eingreifen; 4.) Anliegen
um Verwendung zur Eclangnng von Unterstützungen
seitens der Heimatsgemeinden (3 Fälle); 5.) Anliegen
wegen Abfertigung oder Unterstützung durch die Ge-
werbe-Inhaber (8 Fälle); 6 ) Ansuchen um Nachweis
und Vermittlung von Arbeit (31 Fälle). Wie ja selbst,
verständlich, wurden von den angeführten Fällen in
erster Linie jene in Behandlung genommen, betreffs
welcher meine sachliche oder örtliche Competenz außer
Zweifel stand und überdies mir ein Eingreifen in der
Sache durch das Gesetz ausdrücklich zur Pflicht gemacht
ist. Bei Fällen der Competenz anderer Stellen oder
eines anderen College« wurden die Parteien an diese
gewiesen, nicht ohne ihnen den Schritt dahin noch auf
die eine oder andere Art zu erleichtern. Aus der
großen Menge von Fällen nicht pflichtmäßiger Compe-
tenz, namentlich bei Lohnrechtsstreitsachen, Arbeits«
Vermittlung lc., wo ein Eintreten von meiner Seite
rechtlich nicht ausgeschlossen erscheint, konnten begreif-
licherweise nicht alle in Behandlung genommen werden,
sondern musste eine Auswahl platzgreifen, bei welcher
für mich die im Berichte von 1892, Seite 124, 125
dargelegten Gesichtspunkte maßgebend waren. Bei einer
dieser Gruppen von Anliegen, nämlich um Gewährung
einer Intervention zur Austragung von Differenzen
aus dem gewerblichen Arbeitsverhältnisse, begegnete ich
in mehreren Füllen auf Seite der Arbeiterschaft einer
ganz irrthümlichen Auffassung, indem nämlich geglaubt
wird, der Gewerbe-Inspector müsse unter allen Um-
ständen auf ein diesbezügliches Ansuchen eines Arbeiters
in einem Streitfalle der obgedachten Art seine ver«
mittelnde Intervention eintreten lassen. Endlich sei
noch eines besonderen Falles gedacht, wo der Gewerbe-
inspector stlbst in einer Steuersache von dem betreffenden
Arbeiter, wie von der Steuerbehörde um eine Aus«
kunst gebeten worden ist. Es handelte sich nämlich um
d:e wirtschaftliche und steuerrechtliche Natur des Leih.
kaufes und des Kostgeldes bei Sensenarbeitern in Ab«
sicht auf deren Einbeziehung in das der Steuerpflicht
unterworfene Einkommen. Nachdem der betreffende Ar»
bciter selbst um meine Einvernehmung gebeten, trug
ich ungeachtet der Vorschrift des § 19 des Inspectoren-
gesetzes lein Bedenken, mich auf Grund meiner Kenntnis
der Verhältnisse in der Sache auszusprechen.

Die Angelegenheiten, derenthalben das Gewerbe-
inspcctorat von Seite der Arbeitgeber in Anspruch
genommen worden ist, waren die gleichen wie in den
Vorjahren. Die verschiedenen, dort schon angegebenen
Gruppen sind nur numerisch verschieden vertreten. Am

häufigstell (48 Fälle) kam das Anliegen um Rath bei
Abfassung oder Abänderung von Arbeitsordnungen vor:
es wurde den Parteien nicht nur der erbetene Rath
ertheilt, sondern wurden ihnen auch Mustercntwürfe
an die Hand a/geben und in einer Anzahl von Fällen
die Feststellung einzelner oder aller Paragraphen in
gemeinsamer Arbeit vorgenommen. I n 30 Fällen
handelte es sich bei diesem Parteienverkehr nm Fragen
der Arbeitszeit (Arbeitszeit, Rnhepausen, Sonntags-
arbeit). 13 Fälle galten der Unfalls-, 7 Fälle der
Krankenversicherung. Rathschläge wegen des Umfanges
von Gewerberechten wurden wieder von einer nicht un-
bedeutenden Zahl von Gewerbetreibenden eingeholt.
I n 3 Fällen wmdeten sich diese bei Lohnbewegungen
und Nrbeitsausständen an mich.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 23. Mai

I n der vorgestrigen Sitzung des B u d g e t -
Ausschusses referierte Abg. Dr. Kathrein über den
Dringlichkeitsantrag des Abg. Forcher betreffend eine
entsprechende Belohnung der beim Rettungswerke am
Lurloch betheiligten Personen. Er stellte folgenden An-
trag: «Der Vudgetausschuss spricht die Erwartung aus,
dass die Regierung die Verdienste der bei dem Ret-
tungswerke betheiligten Personen in entsprechender Weise
würdigen werde, und geht in dieser Erwartung über
den vorliegenden Antrag zur Tagesordnung über.» Der
Antrag wurde angenommen.

Hierauf referierte Abg. Dr. Beer über b a u l i c h e
B e d ü r f n i s s e f ü r M i t t e l s c h u l e n und Lehrer-
Bildungsanstalten und stellt diesbezüglich einen Antrag
in Form eines Gesetzentwurfes, iu welchem der Unter-
richtsverwaltung ein Betrag von drei Millionen Gulden
zum Zwecke von Bauführungen für Mittelschulen und
Lehrer-Bildungsanstalten unter den analogen Be-
dingungen zur Verfügung gestellt wird, wi? dies im
Jahre 1892 rücksichtlich der acht Millionen für Hoch-
schulen der Fall war. Nachdem sich Se. Excellenz der
Herr Minister für Cultus und Unterricht Dr. Ritter
von Madeyski mit dem Gesetzentwürfe vollständig ein-
verstanden erklärt hatte, wurde derselbe ohne Debatte
angenommen. Obmann Dr. Ruß erklärte, er werde dem
Präsidenten des Hauses den Wunsch des Ausschusses
aussprechen, dass dieser Gegenstand noch vor Schluss
des Sessionsabschnittes zur Verhandlung gelange.

Der I u s t i z a u s s c h u s s beschloss in seiner ge-
strigen Sitzung mit allen gegen zwei Stimmen, dem
Hause den Antrag zu unterbreiten, zur Vorberathung
der Cioilftrocessordnung und der damit im Zusammen-
hange stehenden Organisationsfragen einen aus 18 Mi t -
gliedern bestehenden Permanenzausschuss einzusch?n.

Nachdem die Unterzeichnung des öst err eich isch-
russis chen Hondclsvertragesam18.d.in Petersburg er-
folgt ist, wird sofort nach Einlangen des unterzeichneten
Vertrags-Instruments die Vorlage festgestellt und jeden«
falls noch im Laufe dieser Woche dem Abgeordnetenhause
unterbreitet werden. An einer baldigen Erledigung des
Vertrages von Seite des österreichischen und ungarischen
Parlaments ist nicht zu zweifeln, und es ist somit zu
erwarten, dass der definitive Vertrag noch vor Ablauf
des handelspolitischen Provisoriums an Stelle des
letzteren werde treten können.

I m u n g a r i s c h e n Abgeordnetenhause begann
gestern die Verhandlung des Gesetzentwurfes über

staatliche Matriken. Minister Hieronymi widerlegt,
gestützt auf statistische Daten, die vorgebrachten Ein-
wendungen. Die Debatte wird heute fortgesetzt.

Das p reuß ische Abgeordnetenhaus hat die
Vorlage über die Landwirtschafts-Kammern nach den
Compromissanträgen in namentlicher Abstimmung um
213 gegen 126 Stimmen angenommen.

Die ba ie r i sche Kammer nahm die Anträge des
Sonderausschusses betreffs d r progressiven Einkommen-
steuer und der Steuerreform einstimmig an und ge-
nehmigte den Etat der directen Steuern.

I n F r a n k r e i c h ist durch die gestrige, bereüs
telegraphisch mitgetheilte Abstimmung eine Minister-
Krise in Sicht. Ueber den sonstigen Verlauf der
Sitzung verlautet: Abg. Guesde bringt einen Dring/
lichleitsantrag ein auf Beschränkung der täglichen
Arbeitszeit auf acht Stunden. Der Arbeitsminist"
bekämpft die Dringlichkeit, welche mit 401 gegen
94 Stimmen verworfen wird. Der Antrag wird sodann
einstimmig dem Arbeitsausschusse zugewiesen.

Der frühere serbische Ministerpräsident Gara-
sanin wurde zum Gesandten in Paris ernannt. M l
bisherige Generalconsul in Budapest, Kosta Christ",
hat sein neues Amt als erster Sectionschef im Ministerium
des Aeußern bereits angetreten.

«Daily Telegraph» meldet aus P e t e r s b u r g »
Der russischen Regierung liege die Absicht ferne, stch
in die Angelegenheiten Serbiens einzumischen, und der
russische Vertreter in Belgrad sei telegraphisch a«"
gewiesen worden, absolut passiver Zuschauer aim
inneren Veränderungen in Serbien zu bleiben. GletH"
wohl herrsche die Annahme vor, die Dynast^
Obrenovic habe nunmehr die Freundschaft unl>
moralische Unterstützung des Zaren endgittig ein-
gebüßt.

Der Senat in W a s h i n g t o n begann die Be-
rathung des Capitels «Metalle der Tarifvorlage»-
Der Führer der Arbeitslosen, Coxey, wurde am 1- "'
zu zwanzigtägigem Gefängnis« und 500 Dollar M " '
strafe wegen Einbruches in das Capitolgebiet ver-
urtheilt.

Die Streitkräfte, welche derzeit zur Be lämpM
der b r a s i l i a n i s c h e n Insurrection verfügbar su"'
betragen circa 20.000 Mann.

Tagesneuigleiten.
— ( T r u p p e n i n s p i c i e r u n g i n V ru< l )

Se. Majestät der Kaiser ist am 22. d. M. früh zur I " '
spicierung der Truppen der ersten Lagerperiode von
Wien nach Nruck an der Leitha abgereist und lehrte
am 23. d. M. vormittags wieder nach Wien zurück, ^e
Truppen der zweiten Lagerperiode wird Se. M " l ^
der Kaiser am 8. und 9. Juni inspicieren. -— "."
Nruck wirb berichtet: Se. Majestät der Kaiser wurde w
Bahnhöfe von den Spitzen der Militär- und l l^ i l -
behörden empfangen und unterhielt sich längere ö^
mit einzelnen Herren. Veim Obergespan Grafen PaM
erkundigte sich Se. Majestät um den Stand der Saaten,
beim Vezklshauptmann von Ratzesberg um die l3"
Wicklung des Bezirkes, und dem Landtagsabaeordnete
Fischer gegenüber machte der Monarch die BcmerlM'
dass die meoerösterreichlsche Landesvertretung heuer !ey
viel gearbeitet habe. Se. Majestät der Kaiser sp " ^ ^,?
über den Verlauf der heutigen Manöver in anerkennend!«
Weise aus. ^ .

dich,« Maße angepasst, indem man einen Würf.l von
vier Zoll als ein Quait preußisch feststellte. Gar manche
andere Versuche zur Aufstellung eines Normalmaßes
sind noch gemacht worden, doch wird dieses eine Bei«
spiel genügen.

Eine ungleich größere Vollkommenheit bietet die
metrische Maßberechnung dar, welche zunächst in Frank,
reich eingeführt und von dort aus in andere Länder
verbreitet wurde. I h r liegt, wie der amerikanischen
Geldrechnung, das Decimalsystem zugrunde, und sie hat
sich so gut bewährt, dass sie von der Wissenschaft all«
gemein adoptiert wurde. Das Fundament dieser Rech-
nung bildet der Meridian, d. h. ein Kreis, welcher die
Erde umschlingt, indem er die beiden Pole kreuzt. Der
vierte Theil eines Meridians, in zchn Millionen gleiche
Theile zerlegt, gibt das Meter. Die zehn-, Hundert-
uno tausendfachen Größen dieses Längenmaßes werden
durch griechische, der zehnte, hundertste und tausendste
Bruchtheil desselben durch lateinische Vorsilben be-
zeichnet. — Für das Flüssigkeilsmaß gilt das Liter,
- » der Würfel eines Decimeters — als Einheit und
das Gewicht eines Liters Wasser in der Temperatur
von mer Grad des hunderttheiligen (Celsius) Thermo-
meters ist nn Kilogramm, dessen tausendster Theil das
Gramm,st. Schon der große Vortheil der Decimal-
rechnung, welchen wir an unserem Geldwesen bereits
kennen, dürfte dem Metersystem nach verhältnismäßig
kurzer Zeit Emgang auch in den Culturstaaten ver-
schaffen, in welchen es bis dahin noch nicht existiert,
so dass wenigstens in diesem Punkte für den Verkehr
eine Einheit für die ganze civilisierte Menschheit
geschaffm wird.

Wie nrein Irsunö Iwank ehefchsn

Humoreske aus dem Westen Nordamerila's.
(Fortsetzung.)

«Wie?» rief ich überrascht, «Sie waren schon
einmal verheiratet? Und haben dabei böse Erfahrungen
gemacht?. Dann siel mir ein, dass es vielleicht nur
Galgenhumor war, der meinen Freund so heiter er-
scheinen ließ, und zögernd fügte ich hinzu: «Aber viel-
leicht sprechen Sie nicht gern darüber; dann bitte ich
um Entschuldigung!»

«Keine Ursache!» lachte er. «Es war eine Dumm»
helt meinerseits; und wenn es Sie interessiert, wi l l ich
gern mein Abenteuer zum besten geben.»

Ich war auf das äußerste gespannt und bat ihn
zu erzählen. Der «Waiter» musste noch einmal unsere
Maser füllen, und nachdem sich mein Freund eine kurze
^selse gestopft und angezündet hatte, begann er:

«Wle gesagt, blieb ich einen Winter im Westen,
"no War auf meinem Rauche unweit der Dry Forks
des Powder-River. Einer meiner Leute, Harry Hennesey,
em guter, treuer Bursche, leistete mir Gesellschaft und
^'Uchte auch, mich nach Kräften zu unterhalten. Doch
eyr bald pemlgte mich die Langeweile inmitten der

^°len Natur und bei dem Mangel an genügender
Veschaftlgung noch viel schlimmer als im Osten, und
? A , "urde von Tag zu Tag unerträglicher. Schon
U - , ^ daran abzureisen, da besuchten uns Anfangs
Member ^er Indianer, von denen ich erfuhr, dass

nur etwa zehn bis
n N ^ " ? v°u meinem Ranche entfernt sein
Winterlager aufgeschlagen hätte.

Sonst lein Freund des rothen, hinterlistigen, h",
gierigen, diebischen Gaunervoltes, begrüßte ich die ^ a ^ .
richt unter den obwaltenden Umständen mit Vergnüge''
durch die Indianer versprach ich mir allerlei Z ^ ' " ^
ung. Ich bewirtete die vier Leute auf das beste."
forderte sie bei ihrem Scheiden auf, mich bald nm
zu besuchen. Nach kaum acht Tagen waren M ' ^
Männer mit drei anderen ihrer Brüder wieder bei w '
und von da ab stellten sich in jeder Woche einige " ^
Gäste bei mir ein, die meistens verschiedene Geg
stände: perlgestickte Tafchen, Säckchen, Mokassins u-1-
sowie Felle mitbrachten, die ich von ihnen gegen 5 A ^
mittet und Schießbedarf eintauschte. Auch der H " " ^
ling des Stammes, Tabinjch, ein'hagerer Ma'M .
kleinen, lebhaften, listigen Augen, beehrte "ucy
seinem Besuche und lud mich, als er mich A " ' ^ t H
einem Gegenbesuche in seinem Heim ein, was ich oa»
annahm.» . er-

«Aber Sie wollten mir von Ihrer ? ^ i t t
zählen,, sagte ich, eine Pause benutzend, dle ^
Freund machte, um einen Schluck aus seinem ^ l « ,
trinken. . , ^a -^

Frank nickte schmunzelnd. «Ganz richtlg! ^ . ^ e
warten Sie es nur ab.» Er blies ein p a " ..
Rauchwolken vor sich hin und fuhr gemächU^ ' ^
«Ich nahm also die Einladung des Häuvtlmgs «' „
machte mich eines Tages mit Harry Hennesey " i ^
Weg nach dem Indianerdorfe, welches in e""N H ^
von sanft aufsteigenden Höhen, theils von 1^ ' z
Felswänden begrenzten ThalkcM gelegen war l " ^
ungefähr fünfzig der kegelförmigen, unten ' ^ „deN
grauen, oben von dem sich im Innern anjam"»
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- ^ ( U n f a l l der B a r o n i n D i p a u l i . ) Kurz'
nachdem der Abg. Freiherr v. Dipauli durch den töd-
llchen Sturz seines Sohnes vom Zweirabe einen so
Hlveren Verlust erlitten hatte, wurde seine Gemahlin
don einem glücklicherweise nur leichten Unfall betroffen,
«onntag vormittags war Baronin Dipauli mit ihrer
Achter Immaculata im Begriffe, von Kältern nach
Awn zu fahren, als noch in der Nähe von Kältern der
^agen beim Ausweichen eines ihm entgegenkommenden
"Uhrwerkes an den Rand des Straßengrabens gerieth
"̂t> stürzte. Während die beiden Damen mit einigen

bauptabschürfungen und Contusionen davonkamen, erlitt
^ Kutscher schwere innere Verletzungen.

- ^ ( D i e letzten Ueberschwemmungen)
verursachten enorme Schäden im ganzen Berggebiete-von Penn-
Manien und im Westen des Staates. Die Bahn- und
"legravhen'Verbmdungen sind unterbrochen. I n Johnstown
Und Williamsport wurden Häuser und Brücken fortgerissen,
^le Einwohner ergriffen die Flucht. Der Schaden in
^miamspolt erreicht die Höhe von einer Million
Dollars. I n Pittsburg und Johnstown sind je zwei
^rsonen ertrunken.

^ ( V e r u r t h e i l t e E x c e d e n t e n . ) A m 2 2 . d . M .
wurde der Process gegen 22 Bergleute, welche an den
Hessen in Polnisch-Ostrau betheiligt waren, in Teschen
."Mführ t . Von denselben wurden achtzehn wegen ver.
luchten Hausfriedensbruches zu Keilerstrasen in der Dauer
°°n dreizehn Tagen bis zu drei Monaten verurlheilt, vier
"geklagte wurden freigesprochen.

. ^ ( E i s e n b a h n u n f a l l . ) Dem «Generalanzeiger»
Mge entgleiste der von Magdeburg um 6 Uhr 40 Min.

Leipzig fällige Eilgüterzug zwischen Slummsdorf
"d Nimbeig. Cm Conducteur wurde schwer verletzt und

. " Waggons stark beschädigt. Der materielle Schaden ist
deutend. Der Verkehr ist gesperrt.

. - ^ ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Der «Vossischen Zeitung»
lM«e ordnete das Kriegsministerium an, dass eine Gc-
'̂chtserleichterung um zwei Kilo 535 Gramm in der

Manterie-Ausrüstung einzutreten habe. Eine weitere Er-
Mrung um zwei Kilo wird angestrebt. Dazu kommt
H die Verringerung der Taschenmunition, des Schanz-

°"hes und eine Erleichterung durch Einführung eines
uen Seitengewehres von zusammen zwei Kilo 365 Gramm

^""cht, so dass der Infanterist künftig in der Feld-
"Lüftung fast um sieben Kllo weniger als bisher zu
"gen haben wird.
«in l ^ (Schreckliche Tha t . ) Aus Warschau wird
^schreckliche That eines siebenjährigen Knaben gemeldet.
W . ' °ls alle schliefen, schlich er zu dem Nette seiner
Aasenden Schwester, begoss die Schlafstälte mit Pelro-
"Nl und zündete fie an. Das Mädchen erlitt schwere

"landwunden.
,̂ - ^ ( V o m b e n - A t t e n t a t . ) Aus P a r i s meldet

.^ " vom 22. d. M . : I m ersten Stockwerke eines Hauses
H °er Avenue Nile wurde gestern abends vor der zur

°Mung des Nbbi Garnier führenden Thür eine Bombe
^ gezündeter Lunte gefunden. Der Portier verlöschte
gH ^""te rechtzeitig. I m Laboratorium wurde fest-
el,« ' ^ ^ die Bombe mit Chloratpulver und Bruch'

'"gefüllt war.
^ ^ ( O r i e n t a l i s c h e E isenbahnen . ) Die Ge-
H^ersammlung der Betriebs-Gesellschast «Orientalische
H'sahnen, beschloss, vom Reingewinn per 3,190.168

"N eine Dividende von 25 Francs auszubezahlen.
„ ^ ^ . ( D i e spanischen Anarch is ten) Cerezaela
^ . ^d in l l legten vor der Hinrichtung die Beichte ab.
'<t« l anderen Verurtheilten giengen mit dem Rufe:
^ ^ b e d i e A n a r c h i e ! . ' " ^ " ^ ^ '

>tch"w ^""°he schwarz gefärbten Wigwams bestand.
b°N^" ' . bvn sämmtlichen Bewohnern mit Erstaunen,
Pferde ^ H ' ^ ^ ^ " begehrliche Blicke an meinem Pack-
dey, ̂ , ^ s verschiedene Säckchm mit Lebensmitteln auf
Und n-. ^ " 6 ' sengen, auf das freundlichste begrüßt
auch "'".Meinem Begleiter in ein Zelt geführt, wo wir
btaH " ' " e ^ " " ^ ' ^ ^ " " "b übrige Habe unter-

zu u ' ^ " Häuptling und mehrere Männer gesellten sich
"Nde«n' ?"^ ^ ° ^ "bliche Mah l , bestehend aus einer
Hand " " Speise, sowie das Rauchen der von
Noch ;ö" Hand gehenden Pfeife fand statt und wurde
l„it .^" ,.""'gen anderen Hütten wiederholt, was ich
Uehen i ' 5 ^ gut geheuchelten: Gleichmuth über mich er-
fo üb?/ Meinem Harry aber bekamen diese Genüsse
^Nzeil' bass er uns im dritten Wigwam mit allen
l ran lU? eines ähnlichen Zustandes wie der See-
erst ^ " Meunigst verlassen musste. Ich fand ihu
flir hie I ° " " ^ " " ^ r g a n g in dem uns als Aufenthalt
dollly^ "acht angewiefenen Zelt, noch immer nicht
k o h l e n hergestellt, wieder. Ganz geaen seine Ge-
Nicht m > ' 3 ° ^ ""^ wetterte er und begriff meine Ruhe
von dp? ° " 'ch in jeder Hütte doch wenigstens etwas
sich sH. uns vorgesetzten entsetzlichen Masse, wie er sich,
!htn h?" . / "b. ausdrückt?, genosst, hätte, worauf ich
U^einU c.'.ch " ° l h ^ , dass eine Weigerung, an dem
leidig ' M l'chen Mahle theilzunehmen, die größte Be-
^cire.» " '"^ unsere liebenswürdigen Wirte gewesen

(Fortsetzung folgt.)

— ( F i n a n z i e l l e s . ) Die Centralbodencredilbanl
in Petersburg wird liquidiert, ihre Obligationen werden
conventiert.

— ( S t r e i l . ) Aus Kopenhagen wird vom 22 d,
gemeldet: I n den hiesigen Schuhwarensabriken legten
heute 700 Gehilfen die Arbeit nieder.

— (Cholera. ) Die Berliner Blätter melden aus
Thorn, dass der an asiatischer Cholera erkrankte Altsiher
DembowSli in Waldeck, Kreis Loebau, gestorben ist.

— ( I m M e m o r a n d u m - P r o c e s s e ) wurde
mit der Verlesung des Memorandums in rumänischer und
ungarischer Sprache begonnen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
* ( F r o h n l e i c h n a m . ) Bei prächtiger Witterung

wurde gestern die Frohnleichnamsseier in der bereits
geschilderten Reihenfolge erhebend begangen. Dem von
Sr. Excellenz dem hochw. Fürstbischof Dr. M iss ia in der
Domkirche celebricrten Hochamte wohnten Landespräsident
Baron H e i n mit den Beamten der Regierung, Landes"
hauplnmnn D e t e l a mit den Landesausschilssen, Landes-
gerichtspräsident Hoceva r mit den Beamten des Landes-
gerichtes, Hofräthe P l a c h l i und Dr. R a c i c mit den
Beamten der Finanzdircction, Bürgermeister G r a s s e l l i
mit vielen Gemeinderäthen, Handelskammerpräsident
P e r d a n , Oberposwcrwalter A o r l i mit den Beamten
des Post- und Telegraphenamtes sowie zahlreiche andere
Würdenträger, Corporations und Honoratioren bei. Der
heilige Segen wurde durch Dechargen seitens der aus«
gerückten Truppe und durch Kanonenschüsse vom Schloss-
berge signalisiert. Die Procession, bei welcher Se. Excellenz
der Herr Fürstbischof unter zahlreicher Assistenz des Clcrus
das Hochwürdigste trug und Segen spendete, begleiteten
außer den früher genannten Behörden sämmtliche Volls-
und Mittelschulen mit ihrem Lehrkörper, die Genossenschaften
und unterschiedliche Vereine mit ihren Fahnen sowie
eine große Zahl von Andächtigen. Beim Passieren der
am Congressplatz postierten Truppen spendete Seine
Excellenz der Herr Fürstbischof denselben den Segen,
worauf das Bataillon nach der Dcfilierung vor dem Ge-
neralmajor R. v. Fux in seine Ubicationen einrückte.
Längs der Straßen, welche die Procession passierte, hatte
sich eine endlose Schar von Zuschauern aufgeMt, und
es hielten Artillerie- und Sanitätsmannschaft die Ordnung
des Spaliers aufrecht. Außer einigen unbedeutenden Un-
fällen verlief alleS in ungestörter Ordnung. I n den übrigen
Kirchen, welche gestern in Laibach und Umgebung das
Fronleichnamsfest begiengen, verlief die heilige Feier
gleichfalls in solenner Weise.

— ( V o n der l. l. Fachschule f ü r H o l z -
bea rbe i t ung . ) Das l. l. Ministerium für Cultus und
Unterricht hat zur Activierung einer Abtheilung für Korb»
flechterei cm der hiesigen l. l. Fachschule für Holzbearbeitung
mit Beginn des Schuljahres 1694/95 die Bewilligung
ertheilt, und wird diesfalls an dieser Lehranstalt eine neue
Werlmeisterstelle zur Besetzung gelangen. —o.

— ( I n s p e c t i o n s r e i s e des H e r r n F M .
E r z h e r z o g s A lbrecht . ) Se. l. und l. Hoheit der
durchlauchtigste Herr FM. Erzherzog Albrecht traf am
21. d. M. an Bord Sr. Majestät Schiff «Greif, auf
der Fahrt nach Pola mit der in der Durchführung lriegs-
mäßiger Manöver begriffenen Uebungsescadre zusammen.
Marinccommandant Admiral Freiherr v. Sterneck begab
sich an Bord des <Greis», um die Befehle Sr. l. u. l.
Hoheit einzuholen, worauf im Beisein höchstdesselben von
der Torpedv'Flottille ein sehr gelungener Angriff aus die
schwere Division ausgeführt wurde. Nach Beendigung der
Uebung ließ Se. l. und t. Hoheit höchstseinen Dank mit
Signal ausdrücken und sehte die Fahrt unter dem Ge-
schütz- und Hurrah-Salute der Schisse der Escabre fort

— (Aus f l üge . ) Der erste schöne Feiertag nach
vielen Regentagen lockte zahlreiche Städter ins Freie und
ls waren die beliebten Ausflugsorte in der Umgebung
sehr stark frequentiert, ebenso wurden die Eisenbahnen,
obwohl nicht außergewöhnlich, doch immerhin nennenswert
benutzt. Wie wenig übrigens die Gastwirte starl besuchter
Ausflugsorte auf die Bedürfnisse der Gäste Rücksicht zu
nehmen pflegen, erhellt aus der Thatsache, dass die vielen
Besucher des Großgallenberges in dem Gaslhause am
Gipfel desselben nicht einmal ein Stück Brot bekamen

— ( S a n i t i i t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 13. bis 19. Mai kamen zur Welt 21 Kinder, dagegen
starben 18 Personen, und zwar an Diphtheritis 1, Ent-
zündung der Athmungsorgane 3, Tuberculofe 2, Alter«,
schwäche 3 und an sonstigen Krankheiten 9. Unter den
Verstorbenen befanden sich 5 Ortsfremde und 5 Personen
aus Anstalten. Infectionslranlheiten wurden gemeldet-
Masern 1, Scharlach 2 Fälle.

— ( S t ä d t e - u n d L a n d s c h a f t « . « n s i c h ten)
betiteln sich zwei soeben im Verlage der Eoursbücher
Abtheilung I . Danneberg, Wien I,, Kumpfgafsc 7 cr<
schienen?, künstlerisch colorlerte Placate, welche die schönst
gelegenen Orte der österreichischen Kronländcr vom Boden-
see bis zur Nona in glänzender Reproduction enthalten
und den Vergnügungsreisendcn zum Besuche derselben
einladen. Die Verlagsanstalt afftchiert die beiden Placate
nicht nur in Oesterreich und Deutfchland, sundern auch
in der Schweiz, Frankreich und England, um auch dem

Auslande unsere schönen Alpenländer zu veranschaulichen.
Gleichzeitig empfehlen die Affichen die vornehmsten Hotels
des I n - und Auslandes. Auf dem einen Placate find
auch Abbildungen von verschiedenen Partien der Adels-
berger Grotte enthalten. Leiber vermissen wir Ansichten
unserer reizenden Curorte Ve ldes und S t e i n und
eine Anficht von L a i b a c h , da doch sonst alle größeren
Städte, die sich zu Sommerfrischen eignen, auf den
Placaten ersichtlich sind.

* (Blitzschlag.) Am 16. d. um vier Uhr nach-
mittags hat der Blitz in das mit Schiefern eingedeckte
Haus des Gastwirtes Jakob Iermann in Oberbomfchale
eingeschlagen und mehrere Schiefer zertrümmert sowie die
Feuermauer beschädigt, ohne jedoch einen Brand ver-
ursacht zu haben. Jakob Iermann erleidet hiedurch an-
geblich einen Schaden von 150 fl., wogegen er auf
8000 fl. assecuriert ist. —r.

— ( H e i m a t l i c h e r Küns t le r . ) Die «Salz-
burger Chronik» und das «Reichenhaller Babeblatt»
schreiben: «Ein schönes Werk eines unserer heimischen be-
scheidenen und strebsamen Künstlers ist seit einigen Tagen
in den Schaufenstern des Herrn Maier am Ludwig-Victor-
Platze ausgestellt. Es ist die« eine bronzme Porträtbüfte
des verstorbenen Martin Holschevar (nach einer Photo-
graphie vom Bildhauer Herrn Josef Müllncr. gebürtig
aus Seisenberg, modelliert), bestimmt zu einem Monumente
nach Gurlfeld in Krain. Die Büste ist nach der Photo-
graphie vollends bis ins Detail ähnlich. Herr Bildhauer
Müllner hat mit diesem Werke abermals seine anerkannte
Tüchtigkeit bekundet.»

* (Hü te t die K inbe r . ) Am 16. d. fiel in einem
unbeaufsichtigten Momente die 3'/« Jahre alte Maria
Klemencic aus Prilipe im politischen Bezirke Gurlfeld
in die im Hofe ihre« Vaterhaufes befindliche Miftjauche
und ertrank. Die Leiche des verunglückten Kindes wurde
in der Todtenkammer zu Aatez aufgebahrt. — i - .

— (Uebe rnahme der V i e h s a l z s e n d u n g e n
durch den G e m e i n d e o o r s t a n d oder dessen
B e v o l l m ä c h t i g t e n an e i nem a n d e r e n O r t e ,
a l s an demSitze der betref fenden Gemeinde-
vorstehung.) Das hohe k. k. Finanzministerium hat mit
dem Erlasse vom 18. April 1894. g. 16 525, Folgendes
bemerkt: Die Bestimmungen der 53 12 bis inclusive 14
der Finanzminifterial'Verordnung vom 20. December 1693,
V. Bl. Nr. 57, bezwecken insbesondere durch die zuständigen
Finanzwache - Organe behufs Verhütung oder wenigstens
der Entdeckung mißbräuchlicher Verschleppungen von Vieh-
salz während des Transportes von der Salzniederlage
bis an den Bestimmungsort zu conftatieren, ob die von
einem Gemeindevorstanbe bei der ihm zugewiesenen
k. f. Salznieberlage bestellte, respective von letzterer an
jenen Gemeindevorstand eventuell durch Vermittlung der
k. l. Generaldirection der österreichischen Staatsbahnen ab-
sorbierte Viehsalzmenge auch thatsächlich an den betreffenden
Gemelndevorstand gelangt und von diesem übernommen
worden sei. Die Art und Weise der Verlheilung des
Viehsalzes an die einzelnen Landwirte gemäß tz 15 ob-
citierter Verordnung ist dann Sache des betreffenden
Gemeindevorstandes. Insoferne nur besondere locale Ver-
hältnisse diese Uebernahme des Viehsalzes durch den be-
treffenden Gemeindevorftand oder einen Bevollmächtigten
desselben an einem anderen Orte, als an dem Sitze
der betreffenden G.mnndevorftehung, in begründeter Weise
als wünschenswert erscheinen lassen sollten, wird die
l. l. Finanzdirection ermächtigt, dies ausnahmsweise unter
der Bedingung zu bewilligen, dass die gesummte bezügliche
Viehsalzsendung an jenem anderen Orte von dem für
diesen Ort competenten Finanzwach-Organe beschaut und
nach Abnahme des gefällsamtlichen Verschlusses dem
betreffenden Gemeindevorstande oder dessen Bevollmäch-
tigten zur weiteren Vertheilung an die einzelnen brzug«-
berechtigten Landwirte gemäß § 15 obcitierler Ver-
ordnung übergeben werde. Erfolgt diefe Uebergabe
an einen Bevollmächtigten des betreffenden Gemeinde-
vorstandes, so hat dieser die volle Verantworung
für die Vertheilung des Viehfalzes durch ersteren
zu tragen. Von einer derartigen au«nahmsweisen Be-
willigung müssen von Seite der l. l. Finanzdircction
sowohl die betreffenden Finanzwach-Organe als auch jene
l. k. Salznieberlage, aus welcher das Viehsalz ausgefolgt
wird, und zwar letztere wegen der Avisierung der be-
treffenden Viehsalzsendung an die zur Controle des Ein-
treffens und der Uebergabe derselben berufene Finanzwach«
Abtheilung gemäß letzterer Alinea des H 11 obcitierter
Verordnung entfprechend angewiesen, respective verständiget
werden.

— ( D i e F le i schp re i se i n V r a z ) betreffend
— schreibt die Grazer «Tagespost»: «Es wäre darauf
hinzuweisen, dass es die Fleischhauer unterließen, zur
Zeit der Futternoth den Preis herabzusetzen, obwohl da-
mals der Bauer sein Vieh halb verschenken musste.»
Und noch ein Zweites ist zu betonen: «Obwohl verschie-
dene Qualitäten Fleisch zu verschiedenen Preisen aus-
geschrotet werden sollten, bekommt man sehr häufig zwar
ganz minderwertiges Rindfleisch, der entsprechend niederste
Preis von 54 kr. aber wird fast nie berechnet; auch die
mindeste Qualität lostet 64 bis 08 kr. Wenn sich die
Fleischhauer wieder auf das Sinken der Unschlittpreise
berufen sollten, so lann man nur fragen, warum sie denn
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den wenigen Fabriken gegenüber es nicht verstehen, einen
anständigen Preis festzuhalten, da sie doch in der Fest-
Haltung eines recht anständigen Preises den Fleischcon-
sumenten gegenüber von einer strammen Einigkeit beseelt ^
sind.» Es ist merkwürdig, wie wunderbar das auch auf
die Verhältnisse in Laibach Anwendung finden kann.

— ( D e r H e r r L a n d e s P r ä s i d e n t B a r o n '
h e i n ) wurde gestern während des Hochamtes in der
Domlirche von plötzlichem Unwohlsein befallen und musste .
sich, ohne an der FrohnleichnamSprocefsion theilnehmtn zu .
können, in seine Wohnung begeben. Wie wir hören, ist
die Unpässlichleit glücklicherweise leichterer Natur. <

— ( U n t e r l r a i n e r N a h n e n . ) Nachdem die <
Vrückenproben und die technisch-polizeiliche Prüfung der z
Strecke Großlupp - Rudolfswert - Straza ein befriedigendes ,
Resultat ergeben hat, wurde die Concession zur Betriebs- >
eiöffnung mit 3 1 . M a i ertheilt. ,

— ( N u s c u l t a n t e n f ü r K r a i n . ) M i t Aller- ,
höchster Entschließung vom 4. M a i d. I . wurde die Zahl !
der adjutierten Nulcultanten für Krain vom 1. Jänner ,
1895 an von 17 auf 20 erhöht und die Zahl der '
nichtadjutierten Nuscultanten von 5 auf 2 reduciert. ,

— ( E i n e n t s e t z l i c h e r U n g l ü c k s f a l l ) er- '
eignete sich in der Station Sesvete nächst Agram. E in !
vom Maschinführer Lulsic geführter Lastenzug war kaum
zum Stehen gebracht worden, als Lulöic von der Loco-
motive herabsprang, um eine Schraube zu befestigen.
I n dem Augenblicke, als er zwischen den Rädern lag,
stieß der letzte Waggon an die übrigen so heftig an,
dass die Locomotive nach vorne getrieben wurde, wobei
LulZic von einem der Räder erfasst und in der Mit te
des Leibcs förmlich entzweigeschnitten wurde.

Neueste Nachrichten.
sihung des Abgeordnetenhauses

am 23. Mai.

I m Abgeordnetenhause des Reichsrathes wurde
heute die Berathung des Voranschlages des Justiz-
Ministeriums fortgesetzt. Se. Excellenz der Herr Justiz«
minister Dr. Graf Schönborn betheiligte sich an der
Debatte. Nach Erledigung des Titels «Eentralleitung»
gelangten die Titel «Oberster Gerichtshof, und «Justiz-
verwaltung in den einzelnen Ländern» zur Ver-
handlung.

I m Lause der Debatte erklärte der Iustizminister
Graf Schönborn, die Regierung sei bestrebt, die Avance-
mentiverhältnisse der richterlichen Beamten möglichst zu
verbessern. Die Behauptung des Abg. Nabergoj, dass
es im Küstenlande leine slovenischen Gerichtsbeamten
gebe, sei unrichtig, was der Minister mit ziffermäßiger
Angabe der slovenischen Beamten darthut. Die Klagen
des Abg. Bartoli über die Vernachlässigung des
Italienischen im Küstenlande seien unrichtig; die Ver-
legung des Kreisgcrichtes Rovigno nach Pola erfolgte
aus sachlichen Gründen. Der Minister schließt mit der
Versicherung, seinen Ressort ohne Rücksicht auf die
politischen und nationalen Verhältnisse verwalten zu
wollen. (Lebhafter Beifall.)

I n fortgefetzter Debatte über das Iustizbudget
kommt Generalredner Abg. Menger auf die Inter-
pellation betreffs der Affaire Deckert zurück und erklärt
es sei unzulässig und gefährlich zu sagen, dass die
Juden vogelfrei seien. Abg. Lueger erklärt, das
Deckert'sche Vaterunser enthalte nichts Gehässiges gegen
die Juden. Redner ergeht sich unter demonstrativem
Beifall der Antifemiten und der Gallerie in Angriffen
gegen die Juden. Der Präsident droht die Räumung
der Gallerie an. Abg. Menger verliest unter demon-
strativem Beifall der Antisemiten einzelne Stellen aus
den Schriften Deckerts und erklärt sich gegen einen
derartigen Missbrauch der christlichen Religion zu Ge«
hässigkeiten. Abg. Lueger erklärt, Deckerts Vaterunser
stehe mit der christlichen Religion nicht im Wider-
sprüche; alle Christen müssten dieses Vaterunser gegen
dle Juden nachbeten. (Beifall der Antisemiten.) Der
Voranschlag des Justizministeriums wird angenommen.
Abg. Lueger beantragt dringlich unter Hinweis auf die
dem Abgeordneten Kaiser widerfahrenen Misshandlungen,
d,e Regierung sei aufzufordern, entsprechende Vor«
lehrungen zum Schutze der Immunität der Abgeord-
neten zu treffen. Der Iustizminister verliest den Polizei-
bericht über den Vorfall und fügt hinzu, dass eine
strenge Untersuchung eingeleitet wurde. Abg. Kaiser
M d e r t den bekannten Vorfall und erklärt, er werde
sich durch solche Bubenstücke in seiner für recht er-
tanmen Thätigkeit nicht beirren lassen. Er bittet den
Antragsteller, die Dringlichkeit zurückzuziehen. Abg. Lueqer
zieht hierauf die Dringlichkeit mit Rücksicht auf die Er.
klarungen des Ministers zurück. Der Präsident gibt
unter dem Belfalle des Hauses seinem lebhaften Be-
dauern über die dem Abgeordneten Kaiser, welcher in
sachlicher Weise eme dem Interesse der Allgemeinheit
dienliche Kritik an einem Ereditinstitute übte, wider,
fahrene Infultierung Ausdruck. Schlu s der Sihuna
M'/.sUhr.

Gelegrarntne.
Wien, 24. Ma i . (Orig.-Tel.) Die Frohnleichnams-

?rocession hat mit herkömmlichem Gepränge unter
Theilnahme Sr . Majestät des Kaisers, der Erzherzoge,
der Ordensritter, des Hofstaates und der Leibgarden
stattgefunden.

Wien, 24. M a i . (Orig.-Tel.) Der König von Ru-
mänien ist mit Gefolge um 8 Uhr abends aus Bu-
!areft in Wien eingetroffen und setzte um 8 Uhr
20 Minuten die Fahrt nach Mainz fort.

Wien, 23. Apr i l . (Orig.-Tel.) Wegen seiner im
Abgeordnetenhause in Angelegenheit der «Riunione
Ädriatica di Sicurtä» gestellten Interpellation hatte
Der Reichsrathsabgeordnete Professor August Kaiser
kürzlich einen anonymen Brief erhalten, in welchem ihm
Der Schreiber mit dem Säbel drohte. Abgeordneter
Baiser legte dem Briefe keine Bedeutung bei. Als er
heute morgens seine Wohnung, Wieden, Beloederegasse
5tr. 6, verlassen hatte und die Karolinengasse passierte,
wurde er von zwei Männern angefallen, die beide mit
Peitschen versehen waren. Der eine von ihnen führte
linen Schlag gegen Kaiser, den dieser parierte. Der
Abgeordnete wendete sich gegen seine Angreifer, und
als Passanten zur Stelle eilten, entfloh der eine der
Attentäter, während der andere festgenommen und der
Polizei übergeben wurde. Er ist der Versicherungsbeamte
Adolf Politzer. Der zweite ist nicht eruiert. Politzer
wird wegen gefährlicher Drohung dem Landesgerichte
eingeliefert.

Wien, 24. Ma i . Die Direction der Niuniolis
^är ia l ioa , bei welcher Pollitzer zuletzt thätig war,
hat auf telegraphischem Wege die Entlassung dieses
Beamten angeordnet.

Wien , 24. Ma i . (Orig.-Tel.) Die bulgarische
Prinzessin Maria Louise begab sich nachmittags von
Ebenthal nach Schwarzau zum Besuche ihrer Eltern.

Prag, 24. Ma i . (Orig.-Tel.) Wie verlautet, hat
die Polizeibehörde dem hiesigen Stadtrath einen Erlass
zukommen lassen, wonach es dem Prager Stadtrath
nicht gestattet sei. die neuen czechischen Straßentafeln
an jenen Häusern anzubringen, deren Besitzer mit der
Anbringung der Tafeln nicht einverstanden sind.

Budapest, 24. Ma i . (Orig.-Tel.) (Saatenstands-
Bericht.) Der Stand des Weizens ist mittet und gut
mittel, stellenweise schwach. Für wahrscheinlich wird ge-
halten, dass der Ertrag des Weizens durchschnittlich
sieben Metercentner per Catastraljoch betragen wird.
Roggen, Gerste und Hafer stehen am besten am rechten
Donau-Ufer, am schlechtesten in der Theißa/gend. I n
Unter-Ungarn beginnt sich unter der Wintergerste der
Brand zu verbreiten. Raps ist, wenn auch nicht überall,
so doch zufriedenstellend und wird eine bessere Ernte
als im Vorjahre erwartet.

Berl in, 24. M a i . (Orig.«Tel.) Der Reichsanzeiger
veröffentlicht die Verleihung des rothen Adlerordens
erster Classe an den rumänischen Minister des Äußern,
Lahovary.

Paris, 23. Ma i . (Orig.-Tel.) Präsident Earnot
empfieng heute nachmittags den Senatspräsidenten
Challemel-Lacour und den Kammerpräsidenten Dupuy.
Präsident Carnot berief Bourgeois ins Elysie. Bour«
geois hat jedoch die Mission, ein neues Cabinet zu
bilden, abgelehnt. Eine Versammlung der der Re-
gierungspartei ungehörigen Republikaner nahm eine
Motion an, welche der Politik Casimir Pe'riers die
Anerkennung ausdrückt und erklärt, nur eine solche Re-
gierung unterstützen zu wollen, welche dieselben Ga-
rantien bietet wie die bisherige.

Paris, 24. Ma i . (Orig.-Tel.) Der Congress der
Eisenbahnarbeiter wurde heute morgens ohne Iwischen-
fall eröffnet. Es war nur eine geringe Anzahl von
Delegierten erschieren.

Paris, 24. Ma i . (Orig.Tel.) Der Stand der
ministeriellen Krise ist noch unverändert. Man glaubt,
Präsident Carnot werde auf der Berufung Bourgeois'
bestehen.

London, 24. Ma i . Gladstone unterzog sich heute
vormittags der Operation des rechten Auges. Der Star
wurde dabei glücklich entfernt.

Belgrad, 24. Ma i . (Orig.-Tel.) Der gewesene
V autenminister Nogicevic wurde zum Bürgermeister in
Belgrad ernannt.

Velgrad, 24. Mai . (Orig.-Tel.) Die Meldung,
wonach eme geheime Munitionsfabrik für Peabody-Ge-
wehre entdeckt worden sei, entbehrt der Begründung.
. . „Velgrad, 24. Ma i . (Orig.-Tel.) Die Verhaftung
des Bauernführers Ranto Tajsic bestätigt sich.

Newyork, 24. Ma i . (Orig.-Tel.) Der Dampfer
«Columbia, führt morgen 1,800.000 Dollars in Gold
nach Europa aus.
. - Aewyorl, 24. Mai . (Orig.-Tel.) Einer Meldung

'Newyorker Herald» aus LaLibertad zufolge fanden
?.">» ^ ^ ! ^ " Gefechte zwischen den Insurgenten

von San Salvador statt.
Ueber / N 0 0 Mann sollen in diesen Gefechten getödtet
und vlele verwundet worden sein ' "> "

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 23. M a i : Bluth, Hanselli, MaleZch. Blau, Abeles,
Kaufl.; Frisch, Privatier, Wien. — Hilty s. Frau, Trieft. -̂
yucnit, Schneidermeister, Krainburg. — Weiser, Kaufn,., NgraM'
- Traut, Kaufn,., Trient. — Hauff, Beamter, Graz. -"
Huzat, Kaufm,, Vlatna, — Valentin s. Frau, Markt Tüffer. -
Zeidl, Rudolfswert. — Rossi, Kaufn,., Codogna. . ,

Am 24. M a i : u. Gutmannsthal, Herrschaftsbesitzcr, Weu-ei-
tein. — v. Koelbl, Schiwwald, Vraunmüller, Koschrny. SäM
tein, Kaufl.; Dr. Binder f, Frau, Wien. — v. Horwath, KausM.,
warasdin. — v. Langer, Marburg, — Kopeztu, Ober-Ingeme'^,
Lillach. — Merkten, Kaufn,., Paris. — Beddig, Kaufn,,. Han
lover. — Krizman, llichteuwald. — Goldberg s, Frau, Warn«
lorf. — Meyer, Redacteur, Agram.

Hotel Elefant.
Am 23. Mai : Baron Npfaltrcrn, Rüdolfswert. — Fortuna,

ltfm., Sittich. — Mayrgunder, Ingenieur, Klagenfurt. -7
haasz, Kfm„ Budapest. — Jung, Seib, Kflte.; Maroism,
Privatier, Wien. — Olwa, l. l. Director, Pola, - Mm" '
Ingenieur, Weixelburg. — Supan, Doctor, Triest. -- "A'7
!. l. Notar, Schönstem. — Sterlec, Privatier. — Müller, P"
oate, Hall (Tirol). — Magolik, Privatier, Iarsc.

Am 24. M a i : R. v, Kropatschel, l. l. Generalmajor. G««'
- Nüchler, Dampfmühlbesitzer, Esscgg. - Muller, Ludcnbe^
- Friedrich. Ober.Forstrath, Maria.Bninn. — Braun, P>°'7
3islcr, Kfm., Budapest. — Pollal, Kfm., Alendua. - - ? "
!osevic, Kfm., Banjalula. — von Pelzet, l. l. Genie-Oberl«--
tenant,; Lutmcmn, Militär-Bauwerlmeister, Triest. -^ "̂  '
Laibach

Hotel Vairlscher Hof. ^ ^ ,
Am 22. Ma i : Schrammet, SchminN, Wien. - P " ' ^

Würzburg.
Am 23. Mai - Fritz, Reichenberg. — Erler, TrebW.

Ionle, Gottschee.
Hotel Slldbahnhof. «,,.,,

Am 22. Ma i : Pfeifer. Sevlal, Nillach. - Reisz, W'"'
Am 23. Ma i : Lazansky, Sisset. — Rumeo, Pucgar, P'!""'

- Braun, Friedberg. — Kunciö, Wochrin.
Gasthof Kaiser von Oesterreich.

Am 23. M a i : Levstel, Idr ia.

Verstorbene.
D e n 22. M a i . Maria Iuntez. Schlossers-Tochter, btt

Monate. Tricsterstraße 20, Pneumonia. ....
D e n 23. M a i. Carolina Aajec, Schuhmachers.TM';

6 Mouate. Ziegelstraßc 52, Magenkatarrh. — Stanislaus»^
gant, Oastwirtens'Sohn, 19 Tage, Rain 20, Magen« und V " "
latarrh.

I m S p i t a l e :
D e n 21. M a i . Maria Anna Maloth, Kaffees'^

Gattin, 43 I . , Nlloholismus und Gehiruödcm. — KatlM'"
Nozic, Kaischlerin, 53 I . , Apoplexia. — Andreas Levc, >>
wohner, 80 I . , Altersschwäche.

I m G a r n i s o n s s p i t a l e :
D e n 23. M a i . Franz Posch, l. u. l . Litlltenant, 26,5"

Lungenödem.

Lottoziehung vom 23. Mai.
B r u n n : 84 61 32 22 75. ^

Volkswirtschaftliches.
Laibach. 23. Mai. Auf dem heutigen Markte sind ?

schienen: 4 Wagen mit Getreide, 7 Wagen mit Heu und V "
12 Wagen und 2 Schisse mit Holz.

D u r c h f c h n i t t s P r e i s c . ->

" ^ M»̂  ' W ^ A
fl., li, si. i l l , st, , t t . L ^

Weizen pr.Meterctr. ? 40 8 20 Butter pr. Kilo . . — 7A ̂  ^.
Korn » 5 50 «,20 Eier pr. Stück . . ^ A - ^
Gerste » 5,80 6z 20 Milch pr. Liter. . ^ 1? ^ ^
Hafer . 6 50 7 30 Rindfleisch pr. Kilo ^ A - ^
Halbfrucht » Kalbfleisch » " A ^ ^
Heiden » 7 — 8 — Schweinefleisch » ^ bv
Hirse , 5 - 5 50 Schöpsenfleisch » ^ A
Kukuruz . b — 5 60 Hähndel pr. Stück ^ 5" ^
Erdäpfel 100 Kilo 1 67 Tauben » ^ ^ ^
Linsen pr. Heltolit. 12 Heu pr. M.'Etr. . 2 2 ^ ^ .
Erbsen » 12 Stroh » . . 2 b
Fisolen . 8 Holz, hartes pr. . „ ^
Rindsschmalz Kilo - 9 2 - > - Klafter 6>20 ^.
Schweineschmalz » — 68 — weiches, » ^ " " 4 ^
Speck, fnsch » - 56 Wein,roth.,100 Lit. ^ ^9 ^

— geräuchert > —^64 —Weiher, » " " ^ ^ ^

Meteorologische Beobachtungen inLaibach^--
ff ZtlH 8 , Z6ß

^ KZ Ww I " wl" df« Himmel» Z83

^ l ? ' U 7 M g I ^ 3 5 ^ 5 " " M 6 " 1 ^ O 7 schwäch "Heiter ^
23 .2» N. 736-4 21-3 SW. schwach heiter

9 '_Ab^37^^0 O. schwach ^ ^ e i t e r — ^ .
?Ü.Mg . 736 9 14-4 Ö. schwach heiter 3 ' A

2 4 . 2 . R. 736 7 22 0 W. schwach heiter M "
9 «Ab. 736-1 18 0 windstill bewö , ^ ^

Den 23. Mai herrlicher Morgen, tagsüber meist y ^ ^m
Den 24. tagsüber heiter, abends bcwollt, nachts NcgcN-^ ^,d
Tageömittel der Temperatur an den beiden Tagen ^ ^ n a l c -
18-1°, beziehungsweise um 13« und 2 7 ° l i b t t d e M ^ l ^ ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - I a n u s c h " "
slitter von Wissehrad.

Depot der kTu. k. Generalstabs-Karten.
Maßstab 1 : 75 000. Preis per Blatt 50 kr., in TaM

auf Leinwand gespannt 80 kr. jllllllH

Jg. v.Kleinmanr ü Fed. ßambergs Kuchy"^
in laibach.
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Course an der Wiener Börse vom 23. M a i 1894. «««d«. 0^«, Co«««»««
zlaal«^nl,h»n. «eld «»«

°̂« <t!»he!tt,chc Nentcin Ätoten
°elz. Mni ^l'vembll . , . 98 »5 »ß 5,'>
MNlllenvsrz^rbniar.Aiinu« »»»5 9» 5l>
>< Lilber vcrz. Jänner-Juli 88 8U »8 50

!»'l'. " ', «PrilOctober i»8 85 98 i5>
« « ^ 4°/» Etaas«l°Ie , 250 st. 1̂ 7 - 14» -
»A" ^ ° ., ganz« «X, l, 14« t<» 14« - -

N ^ ' . . .Mnftel lONfl. 158- , 5 9 -
>°«4ei l3taat»llll, - . 100 st. 2>'i - ^'ü —
z°< ^ ,. . . bl» st- »01 — «08 —
'/« « °M,.Mbi. ^ l«o st. . . 1«l' - 1»1 «0

"/» veü, «olbieüte. sieuelsre» 120 4° 120 65
^°^f>.N°<en«üte. sleuerfre« — - — ' -

h »to. Nente in Krnnenwähr.
^,)"u?rfte»sllri!WNlonenN°m, 97 90 98 10
°/l,d!o. bto. d!o. per Ultimo 9? 9« 98,0

5lt«>,d,hn. ytaa<«schnl»v«
schrelbnnnen.

tlllllbsthbahn in «. steuerfrei
^°w. Lt.) f l l i ,«<> fl, «. 4«/„ 123 <»5 «24 »5

U'9°lePH'«°bn in Ellber
z,,̂  ". G«.)s. ,<x> fi, Nom. 5'/.°/° l " «0 128 20
^«°/»«ud°lvh'U.<,E.<blv.!3l.j
z», für ,«W st, Nom, . . —'—

/°dt°,i.Krontnw,ftfuer<.<dlv,
.„, _. s t , fUs »lx> «i». Nom. 9««0 97 60

»^""rlberaer «ahn in Li lb.
^">>>10N0ft.,.iN0st.N°m. — - - -

/° dl». in »ronenn,. steuert 400
u ilOON pr., . ,ou »r, « °» . 97— 97 75

' " »b,estp. »l,n»i..«tt»e»

^!altthbllhn »on st. I M . 5'/.°/.

° "Nz.Uiibwei, »M fi.«.W.

<?M..tir.20Nst.«.W.b°/» « 8
""-«lrl.Uudw,.».20<)fi.«M. 21« »5 21« l>0

Velb Ware
Vo« Gtaate zur Zahlung
nbernomwe« Vlsd. »Prior.»

Obll»a«o»e«.
tlilllb'thbllhn 600 u. 8U00 Vl.

<ür 200 M. 4«/». . . . 11525 1^'>-
Elisabrthbllhn, 400 u. 200« Vt.

800 Vl. 4°/n 1»5 10 1»« —
ssrai^ Ioscpl,«. Gm. 1884 4"/« 9«'35 «9 8b
»allzische Narl. Ludwig - Vahn

Em. 1««1 800 st. E. 4°/̂  . 9g 30 9? 3l»
VorarlberaerVahn, «miss. 1884,

4°/„,(dlv,st.)E.,s, INVfi.N. 9?l0 9U!iN

Ung. Voldrente 4°/, per Vasse. — —
dto, bto. dto. per Ultimo . . i«0 10 iü'^'üu
dto. Rente KronenwHhr,, 4°/„,

steuerfrei für »<»0 Kronen Nom. 95 05 95 L5
4„/" dto. bto. dto, P«r Ultimo. 85 - 95 «»
dto.T«.<t,«l.<l>olb1N0fl.,4'/,"/<, 127 — 128 —
dto, dto. Gilb. 100 st., 4>/,«/n IC»'— 102 50
dto. Vtllllt^obK«. (Ung. Obstb,)

t>. I , 1«7«, 5°/, . . 1»4 25 125'ilb
blo.sV.VoSchllntregal.Ubl.^llbl. 100 — 1N1-—
bt«. PrHm..»nl. ^lON fi. «. W, 149 75, lliN'75,
dtll. dto. 5 50fi. «, X». 148 50 149 50
Ihelh««tg..iiofe 4°/« »00 fl. . 142 5l, 143 —

Pn»nb»ntl.'Pbllgation»n
(für l«V fi. «Vl.),

5«/, «lllizlsche —>— — —
5°/o niedti0fttrretch<Iche . . . t»8 75 110-75
4°/, lrootilcht und lladonlsche . —'— — ' -
4°/, unynrifchl (»s>N fi, W ) . 95-40 S« 10

And»l» 3ff»ntl. Anl»h»n.
DonllU'Reg.üose 5°/„ . . . 12?»5 127?b

dto. »Anleihe 1878 . . i(i?-,5 108 »b
N»lthtn der stlldt Vtlrz . . — — — —
»nlehen b. Ltllbtgt«elnoe Men 1 0 7 - 107 80
Nnlenen d. Etobtgemeinoe Wien

(Silber ob« Gold). . , , 130-25 «8l'25
Prämien«««!, b.Gtabtgm. Wien 174 174 50
V«rsebllu.«nlel)en verlolb, 5°/» 100 50 101 —
4»/, «trainer Land«»°«nl. . . 9? «0 8l» —

A«N> «Van

PsandbrUft
(für 100 fi.).

«obcr. all«, «fi. in 5N I , »l,4°/». l « ^'l, l«4 50
dt». .. in 50 ,. 4'/,°/« - ^ - ^ ^- '^-

Vobcr, llNg. «str, «N5N I , vl,4°/l, 98'50 99 »0
bto. Präm.'Schldv. 2«, n, I. Vm. - ' — —
bto. „ 8°/„, Il.Em. 1l5 5NII« —

N..«sterr. Lande«.H>>p.«lnst. 4«/<> 99-60 100'40
0eft.»ung. Vanl Verl. 4'/,«/« . — ^

°to. ,, 4°/. . . 100 — 10080
dto.50<ähr, „ 4°/, . . 100—100 8l,

Vpll«afft. I M . , »0I.5'/,°/»Vl, I N I — — -

PrlVrit8t,-Vbli«atlon,n
(für 100 fi,),

Ftrdinllndz-Norbbahn «m. 18»« 99'b0 100 20
Oefterr. Nordweftbahn . . . 109 - «10 -
Lta»t«bahn »15 «» — —
Vüdbllhn k 3° , 1b» — 1l.1 90

b 5°/, I»7bN l > » -
Ung.^galiz. iUahn . . . . 10b 50 106 50
«°/l, Unterkralner V»hn,n . . l» l» 99 —

Di«fft z«s,
(per VrücN.

Vubllpeft.Vllfillc» (Dombllu) . 10 20 10-^
«rebltlofe 100 st l9< — 198 --
«lary.Ü0<e 40 fi. « N . . . . 58 75 59 50
4°/,»°nllu.«,ampNch.l0U fi.«««. 142 - <4N -
Osener üofe 40 fi «3/5 «475
V»lffy-ü°fe 40 fl. «V, . , . 58 - 59 -
«othen lfreuz, «fi. Gt>, v., io st. 1» «0 <8lU
«othen »reuz, unh. Ves. »., 5 st. 1» 4« 1» »<>
Nudolph Uuse 10 fl 2» 50 23 i,5
SlllmLofe 40 fi, I M . . . . 74— 75 —
Vt.'Genoi»-üoIe 40 fl. « M . . 70 — 71 —
WaldftelN'Uofe »0 fi. C N . b0 53 —
Mndifchllrüh Lose »0 fl, <W. , — -- ^ ^
««»..Ech.d, »'VoPr«m..Lchuldv,

b. «ndrncrebltanftl. Em 19 50 »0-50
bto. ll. ltm. 1889 . . . . »8 — 51 —

Lalbllcher 2ose 25 — 25 50

»«lb «l»»re

(per Stück),
«Inglo-Oeft. Vanl «00 ss. «0°/,«. l5l, 75 1« L»
Vnnlveiein, Wien« 100 fi. . 1»5'?ü 1l<! 75
Vobeiicl..«!!fl,,«N »0Nfi.T.40«/, 4«« — 4N8'—
«rdt..«nft. f, Hand. u. V. INNfl. l<9 l!» ^ 0 —

bto, bl°, per Ultimo Beptbr. »50 3 ^ 75
«reditbllül, Nllg, ung,, llON fi.. !̂i?-75, <28'7ü
Deposttenbanl, «lllg., »ou fi. . 2»0 — «3l —
<t»compte-Vcl., Ndr»ft,, 500 fi. 7,4 — 780 —
»<rl»u.Cllfftnv., Wiener,»oofi. »60 — 2s» —
H<,p°tl,elenb.,eft.,»00fi,25«/,». 87— 87 75
Lilnberbanl, «st., »00 fi.. . . »45-40 245 90
0esterr>°Ungllr. «anl ««> fi. . 89» 1000
Unionbanl 200 fi «5? . »58 —
«erfebrlbllnl. «ll«., l « fi. . >?, - 172 —

Act!,» «on Zr««P,rt«

(per Vtüü).
«lbrecht-Vllhn LCN fl, silbei . 9« 50 9750
»usftg.Iepl. Eileub. »00 fi. . . ,«»0 1S45
Vbl,». Nordbahn 1«l st. . . »5» . »5» —

„ «estbahn « » fl. . .400 — 404 —
«nfchtiehraber »is. « » fl. « « . «55 I2«0

dt°. s«. ») 200 fi. . 478 50 «?« «»
Donau > Dampfschiffahrt < Ves.

Oefierr. 500 fl. «W. . . . « 8 — 432 —
Drau.«.fVatt..Db,.8.)20vfi,S. — - — —
Dul°Vodenbacher«,»N.»00st.L, 55 75, 56^5
Ferdinanb»»N«rdb. looost. IM. zu8b 3040
Lemb,. <l»ern°»..IasIy. «Nsenb.»

<»e!tll<ch, l!0!1 fi. S. . . 27« 50 277
lll«»b,«sterr,,Irirst,5oofi.«W. 498 — «) l —
Oefierr. N°-b»eftb,«»0 fl. Eilb. »«5 — 228 —

bto. (ltt, ») »00 fl. G. . . ,«1 ,5 ,01 75
Vrag-Durer Ellenb, I50fl. Silb. 84 50 »ü'50
Liebenbürger Eifenbabn, erste, — — - . —
Ltaatleisenbahn 200 fi. E. . . ««? li<) 33» bl/
Vüdbahn »00 fi. Lilber . , , I01«5iuli! lz
Lübnordb. «erb.»». »00 fi. «Vl, 1<«> — »vi —
Tr»«»«y^«<.,«r..1?0fi.e.«. 3llli —508 -

„ »».1887, « « f l .

»tU» « a r
lr»«wah-Okf., nnu Wr., Vrio»

rit«t»-«lcr<tn 100 fl, . . . 9« 51 98 —
Ung.Halz, Eisrnb. »00 st, Silber »04 ?b »0t. ?^
Ung,»eft»(»lallb'Vrllz)20ttfi,V, 20» — »o»-?b
Wiener Ü»c»lb»hnell'»ct.'<»»1. 7 3 — ?«—

(per Vtü<?).
Vaugef,, «lllg. 0efi,, 100 fi. . » 3 — »4- -
»gydler «Nlen» und Vtahl.Ind.

in Wien 10» fl 6« — «? —
tlsenb»bn».'Lt4h«., erst«, «0 st. >i« - 1142»»
. , l b « » M " , V«p<«s. ». » . ^ . 4 5 — 45 30
Vitstn»« lvr«,er«< 100 ^ . . n o - 1,0 »»(>
M«nUt»««esrMch, »sttrr.otUpwe «5 10 «z ?u
Vraa« «ist».3ni >«<1. »00 «. b«1 - b»8 —
V«la^l»r<. Strtntohlen «0 l. <i»—?^b —
„Ochloalmühl", Paplerf. « 0 I. ,04 — »0« «
, Vtevrer«,", Paplerf. u. V.-G. 15U — i b i —
trifaller llohlen» .»es, 70 ß »««—,«z . .
W«ssenf..»,,0efi.in!«<en,l00l. «,ü 2 « 9 -
W»<g<»n<iieih»nst., «llg. in Nest,

»Ufi 44N —4bN —
« r . s»n«efe«Ich»ft 100 fl. . . 184 ,3z 50
»n,«»«i,«Zil>tl»Uet<el»«Ges. 30<» - »0» —

Amsterdam lO» 55 10370
Deutlche «lützf »135 « by
U»nbl» l»b »0 1«5bl
P«i« 49?»!. 4« 7?»
«. 'V^ersbul, . . - — — —

VlUnten.
Ducaten b 94 5 9«
20-Franc«'Vtü<!< 9l»5, 997.
Silber i —- —-—
DeuNche Ne«<b«bllnlnoten , . »1 »>, »1 4«
Illllienilche Vanlnoten . . . 44 4« 44 «»
Papler.«ub«l . . , l 3 < „ l « 4 „

Blousen
Allerneuester fapon

empfiehlt

$nfon Schuster
Laib ach,

^ _ Spitalgasse. (2268)

Ö183) 3-3 St. 3608.
Razglas.

tan n a n o k J e v Ameriki bivajo-
ftad . e k s e k u l u Marlinu Malesiču iz
Pold V i? St# * i m e n u J e s e 80SP- L e o "a (lang] v Melliki skrbnikom ter

^ 1 1 vroči odlok st. 2910.
( ] n „ ' k r - o k r a j n o sodišče v Melliki
C j ^ n m j a 1894.

U804) 3 - 1 "ŠL86977

Razglax.
v j . • *r. z a m deieg okrajno sodisče
»ožbe r n ' n a / n a m a > d a s e J e v s l e d

\z ^ . / r a n c e i a Gerneta, posestnika
v Am X a s i s t i 1 ' P r o l i neznano kje
^Hn bivajočemu Francetu Se-
^pal i- P c H e s l n i k u i z Hauptmance fit. 3,
apfji l fO gold, s pr. de praes. 14ega
«Uv i ' ftl- 8 5 9 7 ' slednjemu po-
llOvic g 0 S p ' A l b i n K u P i c > l ) O s e s l n i k ix-
%a m

e j s k r^nikom na čin in da se je
•aiotno razpravo dolocil dan na

SolH ' J " n i J a 1 8 9 4 ,
G

Q " e ob 8. uri, pri tem sodiäöi.
v liiiki-r* z a m - deleg. okrajno sodi.šče

H^bljani d n e i2 K ap r i l a 1894.

<2i82>3-2 Depositen-Kundmachn««. " " ^
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hiemit bekannt gemacht, dass sich

in der hicrg'erichtlichen Dcpositenca'sse nachstehende, mehr als 30 Jahre alte Depo-
siteubarschaften besinden:

1^. .1^« .2 «. ^ tzi Barschaft Eparrasslliüchrl

si^ Z ^ _ " _ ^ . ^"""'" ^ " _ ^ ^ N ^ ^ > X
1 II 287 N.NiW!st18«3 8» Pcciak Maria, Vcrlassmasse 7 - - 1 - - !
2 II 321 11. » ' 87 Pidmar Wcora. 10 75 — — —
3 II 330 8, ' . 187 Vlitovc Frau,^, Verlassmasse 7 87 — — —
4 III 287 lö.Scptemb.» 203 I r lah Johann, P,ipP,'Massc — -- 3 12 2?

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, binnen der Frist von
e i n e m J a h r e , sechs Wochen u n d d r e i T a g e n

ihre Legitimation beizubringen und ihr Eigenthumsrecht auf die Depositen nach-
zuweisen, widrigcns oder im Falle, als sich niemand melden sollte, nach verstrichener
Edicralfrist die Depositen als heimfällig erklärt und für den Fiscus an die Staats-
casse übergeben werden würden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg am 14. M a i 1894.

(2169) 3—2 St. 6928.

Razglas.
Helena Levec iz Vrhka St. 24 je

3. julija 1893 brez oporoke umrla.
Ker je neznano bivališče dediča Ja-
neza Levca iz Vrhka h. št. 24, opomni
se, da se

t e k o m l e t a
pri podpisanern sodišči zglasi, ker bi se
sicer z zglasečimi dediči in postav-
Ijenim skrbnikom Jožetom Weiblom
iz Mokronoga razpravljalo.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
dne 2. majnika 1894.

"(2243) 3—1 St. 2913.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji
daje na znanje:

Janez Ötrus iz Dobravce, okraja
Zatiškega, je proti Janezu Škerjancu
iz Misjega Dola h. št, 8 tožbo de praes.
1. maja 1894, št. 2913, zaradi plačila
112 gold. 50 kr. pri lern sodisči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva sedaj toženec, se mu je na
njegovo škodo in njegove troške za to
pravdno reč Mafevž Draksler, po-
sestnik v Kopačiji, skrbnikom postavil
ter se je na tožbo dan za obravnavo
določil na

12. j u n i j a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči#

To se mu v to zvrho na/.nanja,
da si bode mogel o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznaniti ali pa poslavljenemu
skrbniku vse pripomoöke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi
sc sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji
dne 9. maja 1894.

(2179) 3—1 St. 3909.

Razglas.
Neznanim dedičem in pravnim na-

slednikom tabularnega upnika Jožefa
Rojca iz Gor. Zemona in neznano kje
bivajočemu tabulamemu upniku Fran-
ces u Rojcu iz Verbice st. 3 postavil se
je gospod Jožef Gärtner iz II. Bistrice
kuratorjem ad actum, ter sta se zad-
njemu dostavila dražbena odloka z dne
9. aprila 1894, St. 2755.

C. kr. okrajno sodišče v II. Bistrici
dne 13. maja 1894.

(2178)3—1 St. 3686,3687 in 3744.

Razglas.
Na tožbe: 1.) Mine Nemca iz

Smenj st. 17 (po dr. Edvardu Deu)
zaradi ugasnitve terjatve za 55 gold.
127a kr.; 2.) Anlona Pereniča iz
Prerna st. 55 (po dr. Edvardu Deu)
zaradi ugasnitve terjatve za 16 gold.
40 kr.; 3) Andreja Sajna iz Knežaka
št. 56 zaradi plačila terjatve za 3 gold.
25 kr. in 4.) Janeza Bencifa iz Jurftiö
st, 16 zaradi ugasnitve terjatve za
21 gold. 27 kr. s pr. se je tožencem
francetu Pecmanu iz Smerij, Mariji
Perenič iz Prema st, 55, Anfonu Tom-
šiču ix, Knežaka št. 57 in Jozefi Mejak
iz Juršič si. 16, oziroma njihovim ne-
znanim dedičem in pravnim nasled-
nikom postavil Josip (iürlner i/ Ilir.
Bistrice kuratorjem ad actum, ter
ad 1, 2 in 4 za skrajšano razpravo
in ad 3 za ust.no razpravo v malotnem
postopku določil dan na

7. j u n i j a 1 8 9 4
ob 9. uri dopoldne pri tem sodisči
s pmtavkom § 18. sum. pat. in ozir.
§§ 14. in 28. mal. p.

C. kr. okrajno aodisče v 11. Bislrici
dne 9. maja 1894.

Edel-Krebse
garantiert lebend. Ankunft liefert per Nacli-
nalime franco Postkorb VOD 100 Stück fJ. 3 10,
80 Stück Riesen fl. 4-25, 40 Stück Hoch-
Kiesen fl. 5 • 20 X». Dnhl, Monaiterzyika,
Oalizlen. (22M) ^

(21UyS^i St. 3607.
Razglas.

D n e 14. j u n i j a 1 8 9 4
vrsila se bode druga eksekutivna
dražba Angije Krajačič iz Kaste st. 2.
sodno na 120 gold, cenjenega zem-
Ijisča vlož. öl. 539 kat. obč. Radovioa,
in sicer s poprejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodisöe v Metliki
dne 11. maja 1894.

(2183) 3—1 Št. 3652.

Razglas.
D n e 9. j u n i j a 1 8 9 4

vrSila se bode druga eksekutivna
dražba Jovo Ognjenovčevega, sodno
na 460 gold, cenjenega zemljisča vlož.
št. 1128 kat. obč. Draščice, in sicer
s poprejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki
dne 10. maja 1894.

" ( 2 1 8 5 ) 3 ^ 1 ŠT3688.

Razglas.
D n e 14. j u n i j a 1 8 9 4

vršila se bode druga eksekutivna
dražba Niko Kostelčevega, sodno na
1427 gold, cenjenega zemljisča vlož.
St. 322 in 323 kat. obč. Drašoice s po-
prejsnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki
dne 12. maja 1894.

(2223) 3—1 St. 3795.

Razglas.
D n e 19. j u n i j a 1 8 9 4

vršila se bode druga eksekutivna
dražba Ive Prusovega iz Krmačine
št. 3, sodno na 1227 gold, cenjenega
zemljišča vlož. st. 372 kat, obč. Dra-
ačice s poprejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodi&če v Metliki
dne 17. maja 1894.

(1894) 3—2 St. 2130.
Oklic.

Na tožbo Janeza Modica iz Nem.ške
Vasi št. 8, vložena 24. aprila 1894
pod St. 2130 zaradi 897 gold. 8 kr.
s prp., postavlja se tožencu neznano
kje v Arneriki odsotnemu Franu Mo-
dicu iz Nemske Vasi st. 8 skrbnikom
na 6in gospod Gregor Lah, župan v
Ložt, s katerim se bode spor ra/.-
pravljal, ako se toženec do nar^ka

d n e 18. j u n i j a 1 8 9 4
sam ne javi ali ne naznani svojega
pooblaščenca.

C. kr. okrajno «odißce v ',"•>' 'Ine
26. aprila 1894.


